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An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. April. Der Großherzogl. mecklenburgſchwerin

e Staatsminiſter, Graf von Bülow iſt von Altenburg hier an
gekommen.

Der König und die Königin begeben ſich morgen (Donnerstag)
nach Potsdam und werden daſelbſt während der nächſten Feiertage
bleiben.
Ueber den diesſeitigen Bundestagsgeſandten, der ſeinerZeit nach Frankfurt abgehen ſoll, ſcheint keine definitive Ent

h S zu ſein.er Graf v. Arnim -Heinrichsdorf wird ſich unmittdem Oſterfeſte nach Wien en uekre Dre Zgen, a
ſelbe werde die diesſeitige Antwort auf die letzte Oeſterreichiſche Note
wegen der Deutſchen Frage perſönlich in Wien übergeben

ZJn Bezug auf die Fortdauer der Dresdener Konferenzen erfah
ren wir noch, daß die diesſeitige Regierung ausdrücklich erklärt hat,
wie ſie in der Beſchickung des Bundestages ein Aufgeben der Kon
ferenzen in Dresden als nothwendig nicht zu erkennen vermöge,
vielmehr lebhaft deren Fortdauer wünſchen müſſe. (Pr. Ztg.)

Das neue Strafgeſetz iſt bereits vorgeſtern von dem Könige
vollzogen worden.
Die Kommiſſion, welcher die Prüfung der vorläufigen Verord

nungen vom 10. Juli 1849 über das Disciplinar-Verfahren
zgen richterliche Beamte obgelegen, hat jetzt ihren (zweiten) Bericht

über das Disciplinar-Verfahren gegen nicht richterliche Beamte
erſtattet. Referent iſt der Abg. v. Vincke. Die Kommiſſion bean
tragt: die Kammer wolle die Dringlichkeit des Erlaſſes der Ver
ordnung nicht anerkennen, und motivirt dies durch den Hinweis,
daß es ſich bei derſelben gar nicht um die Entlaſſung von Beamten
in Folge des Syſtemwechſels der Regierung, ſondern um die Dienſt
entlaſſung c. der Beamten als Strafe handle, mithin ein Schutz
des einzelnen Beamten gegen die Möglichkeit miniſterieller Willkür
nothwendig ſei, und daß, da der Staatsrath durch kein Geſetz
aufgehoben, die ihm durch das Geſetz vom 29. März 1844 zuge
wieſene Function ausgeübt werden könne. Die Kommiſſion hat
dann bei den einzelnen Beſtimmungen ihre zum Theil ſehr weſent
lichen Bedenken ünd Abänderungsvorſchläge ausgeſprochen und in
einem beſondern Entwurfe zuſammengeſtellt, der der Zuſtimmung der
Kammer vorgelegt wird.

Die Verbindungs Eiſenbahn zwiſchen vier Berliner Bahnhöfen
iſt nun bis zur Einmündung in den Potsdamer Bahnhof pollendet
und dürfte bald dem Verkehr übergeben werden. Es iſt hierbei zu
bemerken, daß die Strecke der Verbindungsbahn zwiſchen der Anhalti
ſchen und Potsdamer Bahn von deren reſp. Geſellſchaften, und nur
der übrige Theil auf Koſten des Staats angelegt worden iſt. Wahr
ſcheinlich wird indeß die Regierung noch eine Zweigbahn zur Verbin
dung des Potsdamer mit dem Anhaltiſchen Bahnhofe bauen, damit
Hanne der um die Stadt führenden Eiſenbahn ganz in ihren

Der Prinz Friedrich Wilhelm, Sohn des Prinzen von Preußen,erſ len Rieſen ne ſo wie e bis n i zu
wiſſe eiſen benutzen und den n i i iStudien auf der Univerſität Bonn S Vuſter weder wie

Stettin, d. 15. April. Mit der Eröffnung der Eiſenbahn von
Woldenberg nach Bromberg am 1. Auguſt wird ein Nachtzug von
Poſen und Bromberg im Anſchluß an den Frühzug von Stettin nach
Berlin und ein Nachtzug von Stettin nach Poſen und Bromberg
nach Ankunft des letzten berliner Zuges eingerichtet werden.

Frankfurt a. M., d. 16. April. Man erwartet die Eröff
nung der vollſtändigen Bundesverſammlung bereits am 1. Mai. Die
Raufereien der verſchiedenen Truppentheile der Garniſon haben in
letzter Zeit wieder ſo überhand genommen, daß eine frühere Verord
nung, nach welcher gewiſſe Bezirke und Ortſchaften von den Soldaten
der einen oder der anderen Beſatzungstheile gar nicht betreten werden
dürfen, wieder in Kraft geſetzt und der Zugang dahin namentlich des
Abends durch ſtarke Poſten und Patrouillen förmlich geſperrt iſt.

Kaſſel, d. 14. April. Die Paradeangelegenheit iſt, wie ich
Jhnen aus zuverläſſiger Quelle berichten kann von dem Kurfürſten
ſelbſt vollſtändig und in einer durchaus befriedigenden Weiſe aus
geglichen worden. Zuvörderſt iſt ſeitens des Miniſteriums erklärt
worden daß die Befehle des Kurfürſten von dem Stadtkomman-
danten durchaus mißverſtanden ſeien und daß Se. Königl. Hoheit
das Vorgefallene aufrichtig bedauerten. Sodann richtete der Kurfürſt
eine Einladung an das Offizierkorps zur Kurfürſtlichen Tafel. Vor-
geſtern fand dieſes Diner ſtatt, an welchem auch die beiden Kom
miſſarien des Bundes, Staatsminiſter Uhden und Graf Leiningen
der preußiſche Geſchäftsträger Herr v. Thile, die Generalität und
die ſämmtlichen Miniſter Theil nahmen. Dem preuß. Regiments
kommandeur Grafen v. Rödern wurde der Ehrenplatz dem Kur-
fürſten gegenüber angewieſen. Der Kurfürſt unterhielt ſich mit dem
ſelben längere Zeit ſowohl vor als nach der Tafel, ebenſo mit den
meiſten der anderen anweſenden preußiſchen Offiziere. Se. Königl.

Hoheit ſprachen dann dem Grafen Rödern den Wunſch aus, daß
das preußiſche Bataillon eine Parade vor ihm abhalten möge.
Dieſelbe wird morgen ſtattfinden und bei dieſer Gelegenheit ein
Hoch auf den König von Preußen vom Kurfürſten ausgebracht

werden. (Pr. Ztg.Kaſſel, d. 14. April. Heute war das hier ſtehende Bataillon
vom königl. preußiſchen 13. Regimente auf dem Friedrichsplatze zur
Parade ausgerückt; wie wir hören, wird daſſelbe im Laufe dieſer
Woche Kaſſel verlaſſen. (Kaſſ. 3tg.)

Wien d. 14. April. Graf Friedrich Thun iſt nach einer Audienz bei dem Kaiſer nach Frankfurt abgereiſt. ſt nach eine

Der „Bresl. Ztg.“ wird von der italieniſchen Grenze geſchrieben
Die Fama weiß die merkwürdigſten Dinge zu erzählen von der Be
gegnung des Monarchen mit dem Banus von Kroatien, deſſen leb
haftes Andringen auf. Spezialbegünſtigungen für die Südſlaven, ſeit
dem er wieder in Agram reſidirt, hohen Orts höchſt mißfällig aufge
nommen zu werden ſcheint. Der Kaiſer erblickte in der Bettlägerigkeit
des Banus in Folge einer Fußwunde, die er ſich bei ſeinem Sturz
aus dem Wagen unlängſt zugezogen hat, blos eine Art von Demon
ſtration, um nicht nach Trieſt reiſen zu müſſen, und hierdurch dem
kroatiſchen Stolz zu ſchmeicheln, weshalb ohne Rückſicht auf dieſen
Krankheitszuſtand in Agram die kaiſerliche Weiſung eintraf r
weilt am Hoflager zu erſcheinen; einem ſolchen Befehle en
Banus ſich wohl fügen, und ſo machte er ſich denn trotz ſeine



den Fußes, der ihm Ruhe nothwendig machte, auf den Weg und er
ſchien vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer, der ihn ziemlich trocken empfan
gen haben ſoll. Um die ſeparatiſtiſchen Tendenzen Kroatiens vollends
zu züchtigen, erklärte der Kaiſer plötzlich ſeinen Entſchluß dieſes Land
vorerſt nicht zu beſuchen, und ſtellte ſeine Ankunft in Agram für den
Monat Mai in Ausſicht, ohne jedoch in dieſer Hinſicht ein beſtimm
tes Verſprechen zu geben.

Frankreich.
Paris, d. 13. April. Wiewohl auch „Aſſemblee Nationale“

und „Opinion Publique“ die Thatſache, daß Broglie, Molé, Ber
ryer und O. Barrot. dem Miniſterium ihre Stütze zugeſagt, in Zwei
fel ziehen, iſt dieſelbe doch jedenfalls richtig, wenn man dieſe Zuſage
ſich nach und nicht vor der Bildung des „neuen“ Kabinets denkt.
Denn ſo richtig es iſt, daß dieſe Partei Führer vorläufig ihren Bei
ſtand zugeſagt haben, ſo richtig iſt es auch, daß ſie nur gerüchts
weiſe von der Bildung des neuen Miniſteriums Kenntniß hatten,
bevor daſſelbe in einem außerordentlichen Beiblatte des „Moniteur“
erſchienen war. Hingegen verſichert man, daß der verſprochene Bei
ſtand keinen anderen Zweck gehabt, denn der Verwaltung als ſolcher
kein Hinderniß in den Weg zu legen und nicht einen endloſen Mini
ſter Wechſel zu veranlaſſen was aber die eigentliche politiſche Frage
des Augenblicks, was die Reviſion der Konſtitution betrifft, hätten
Broglie, Molé, Berryer und O. Barrot den „neuen“ Miniſtern ge
genüber keine Verpflichtung übernommen. Schon darum iſt die Lage

des Kabinets vom 10. April eine unſichere, die noch bedenklicher er
ſcheint, wenn man ein wenig die Ohren unter diejenigen ſteckt, die
vorgeſtern am Votum über die einfache Tagesordnung keinen Antheil
genommen. Dieſe achtzig Mitglieder, theils der legitimiſtiſchen, theils
der orleaniſtiſchen Oppoſition, ſind meiſt entſchloſſen, gegen die Revi
ſion zu ſtimmen, ſo daß das Miniſterium in dieſer Frage in der Mi
norität bleiben würde. Daſſelbe wird alſo bis dahin, d. i. über zwei
Monate, ſich erhalten und das Elyſee dann in die Lage kommen, ent
weder mit einem parlamentariſchen und liberalen Miniſterium die vor
ſchriftsmäßige Reviſion zu verſuchen oder den Augenblick ruhig abzu

warten, wo man den Knoten, da man ihn nicht löſen kann, zu zer

hauen für paſſend finden wird. SParis, d. 14. April. Die Kommiſſion für das Munizipalge
ſetz hat beſchloſſen, daß die Maires für ihre Verwaltungsakte dem
Staatsrath verantwortlich ſein ſollen. Das „Bülletin de Paris“
kündigt ein Geſetz Projekt an wegen außerordentlicher Berufung der
Generalräthe zur Erörterung der VerfaſſungsNeviſion mit Umgehung
der vorgeſchriebenen Formen. Gerüchte wegen einer feindſeligen
Stellung, welche die Nationalverſammlung dem Präſidenten und dem
Miniſterium gegenüber wieder einzunehmen im Begriffe ſtehe, ſo wie
die Haltung der Preſſe drücken die Börſe.

Es tauchen wieder Gerüchte von bevorſtehenden Staatsſtreichen
auf. Manche fürchten einen 18. Brumaire von Seiten des Präſi
denten, oder ſtellen ſich wenigſtens ſo an. Das „Bulletin de Paris“
will wiſſen, daß der Nationalverſammlung nächſtens ein Geſetzentwurf
vorgelegt werden ſoll, vermöge deſſen alle Gemeinderäthe vor dem
15. Mai zu einer außerordentlichen Seſſion zu berufen und ihnen die
Frage über die Verfaſſungsreviſion, außerhalb der geſetzlichen Formen,
vorzulegen ſei. Die Gemeinderäthe hätten einfach mit „Ja oder Nein“
zu antworten, und die Regierung würde danach ihre weiteren Maß
regeln nehmen. Jedenfalls ſieht man den Ereigniſſen des nächſten
Monats mit großer Spannung entgegen.

Türkei.
Konſtantinopel d. 4. April. Muxlar Bey iſt als außeror

dentlicher Regierungs Kommiſſair nach Alexandrien beſtimmt worden.
Die Angelegenheit der in Kiutahia Jnternirten kann als völlig

erledigt betrachtet werden. Die Geſandten Frankreichs und Englands
erhielten darüber beſtimmte und klare Jnſtructionen, worin der Tür
kei poſitiv die Berechtigung abgeſprochen wird, die betreffenden Flücht
linge als Gefangene feſtzuhalkten, und die Pforte aufgefordert wird,
von der ferneren Feſthaltung derſelben abzuſtehen. Die Pforte iſt feſt
entſchloſſen, die Sache in dieſem Sinne zu beendigen, und Cherif
Effendi in Wien hat den Auftrag erhalten abzureiſen, wenn die Pforte
kein Gehör beim Fürſten Schwarzenberg findet. Die Kommiſſion,
welche zum Zwecke hatte, die Abreiſe der Jnternirten, mit Ausnahme
Koſſuth's, Batthyany's, Wyſocki's ec., nach der letzten Conceſſion des
öſterreichiſchen Kabinets zu überwachen, wird jetzt gar nicht abreiſen,
indem die Pforte das Princip nicht anerkennen möchte, zu einer fer
neren Bewachung irgendwie verpflichtet zu ſein und es vorzieht ſämmt
liche Jnternirte zu entlaſſen.

Vermiſchtes.
Nach der CivilBevölkerungstabelle vom Regierungsbezirk

Merſeburg für das Jahr 1850 ſind
eboren 15,232 männlichen und 14,364 weiblichen Ge

ſchlechts, überhaupt alſogeſtorben 11,143 männlichen und 10,601 weiblichen Ge

ſchlechts, überhaupt alſo 744
mithin ſind mehr geb. 4,099 männlichen und 3,763 weib x

lichen Geſchlechts, überhaupt alſo eJm Jahre 1849 ſind geboren 30,272 und geſtorben 21,147,
mithin Ueberſchuß

folglich hat ſich die Bevölkerung in den beiden letzten Jahren un 16,987
vermehrt.

29,606

9,125

Unter den Geburten kamen 386 Zwillin s-, ſowie 4 DrilWer neten vor todtgeboren ſind 1281 unchelich enen Wer
inder.

Unter den Geſtorbenen erreichten 4134 das 80. Jahr, 562
das 90. Jahr und 21 wurden über 90 Jahr alt.
endeten ihr Leben 109; verunglückt ſind 284.

Vom Wallenſee, d. 12. April. Die „Schwyzer Zeitunggiebt jetzt Details über die Wiederemporbringung eeſehüe
Delphin welches bekanntlich in der Nacht des 16. Decbr. 9 J.

durch einen plötzlich entſtandenen Sturm auf dem Wallenſee verun
glückte und in die Tiefe ſank. Am 6. waren bei Bätlis 46 Fahr
zeuge und mindeſtens 1200 Perſonen verſammelt. Das Schiff war
damals noch unter einer dünnen Waſſerſchicht zu erblicken und gerade
dieſer Anblick, da die Wellen über dem Boote freies Spiel trieben
erhöhte den Eindruck des Grauſenhaften, welcher durch die Erinne
rung der Schreckensnacht des 16. December in jedem lebendig ward
zumal man durch eines der Kajütenfenſter deutlich einen Leichnam
wahrnehmen konnte. Wir haben früher berichtet, daß das Schreckens
boot nur zwei Leichen aus der Tiefe heraufbrachte. Diejenige eines
Mannes Namens Eichholzer war ganz ärmlich mit einer Blouſe be
kleidet. Eine Frau Namens Varaguth trug Hut und Mantel nebſt
Shawl, und hatte eine Taſche von Stroh, verſchiedene Toilettenge
genſtände und nicht unbedeutende Baarſchaft enthaltend bei ſich ſie
war eine kleine, ziemlich ältliche Frau. Beide Leichname boten einen
ſchauerlichen Anblick dar. An Gegenſtänden fanden ſich in der erſten
Kajüte vor: das Brieffelleiſen, darin auch die Dienſtmütze und ein
Poſthörnchen des Conducteurs verpackt lag. Ferner mehrere Paar
Winterſchuhe, zwei Schirme, ein Stock, eine Reiſetaſche, ein Mantel,
die Mütze eines Schiffsangeſtellten, und das Hündchen des Condue
teurs. In der zweiten Kajüte: verſchiedene Kleidungsſtücke, in ein
Paar Ueberröcken, Mützen und einem kleinen Wamms beſtehend letz
teres gehörte wahrſcheinlich dem 7jährigen Söhnchen des Eichholzer,
deſſen Leiche ſo auffallender Weiſe nicht vorfindlich war. Ueber die
ſen Befund wurde ein amtliches Verzeichniß aufgenommen Allge
mein iſt die Anerkennung, welche dem ausdauernden Muthe und der
Geſchicklichkeit des Herrn Hauptmann Leemann und ſeiner Gehülfen
gezollt wird, denen man die Wiederauffindung des Schiffs verdankt
Die Maſchine deſſelben iſt wohl erhalten, dagegen das Holzwerk wie
auch die Räder durch das Anfaſſen mannigfach beſchädigt. Am 8.
Abends ſchwamm der „Delphin“ von Bätlis herunter nach Weſen,
als trauriger Begleiter der ihm vorangeführten zwei Leichen, die auf
dem Gottesacker in Weſen unter zahlreicher Theilnahme beigeſetzt
wurden. Das Schiff wird, ſobald der Waſſerſtand des Linthkanals
es zuläßt, nach Zürich gebracht werden.

London, d. 12. April. Der „Expoſitor“ enthält in ſeiner
heutigen Nummer einen bemerkenswerthen Artikel, das Verhältniß
deutſcher Arbeit zu den Erzeugniſſen engliſchen Arbeitsfleißes betref
fend Jn der Hauptſache lautet derſelbe, wie folgt: „Der Theil der
Ausſtellung, welcher für Beiträge der verſchiedenen deutſchen Staa
ten beſtimmt iſt, wird ohne Zweifel mehr als jeder andere angefüllt
ſein und beſonders haben die Zollvereinsſtaaten ſich bemüht, den er
ſten Rang einzunehmen. Bildhauer und Bronzearbeiten ſtehen hier
reichlich dem mehr Nützlichen und Materiellen gegenüber, ſo daß der
deutſche Theil einen faſt künſtleriſchen Anſtrich erhält. Nichtsdeſtowe
niger finden wir auch eine reiche, vortreffliche Auswahl gewöhnlicher
Gegenſtände die uns die größte Achtung vor deutſchem Kunſtfleiß
und deutſcher Geſchicklichkeit abnöthigen. Jn Maſchinerieen, beſonders
Locomotiven, in deren Erzeugung England ſo lange die erſte Stufe
einnahm, ſtellt es ſich nun heraus, daß die von deutſchen Fabriken
ausgeſtellten beſſer, ſtärker und genauer gearbeitet ſind. Deutſches
Möbel iſt eleganter gezeichnet, kunſtreicher und ſorgfältiger ausgeführt,
als engliſche Arbeit derſelben Art; aber jene ſind auch verhältnißmäßig
theurer. Zeigt ſich nun auch in vielen andern Zweigen die engliſche
Induſtrie der deutſchen überlegen, ſo beweiſt ſich doch durch die Aus
ſtellung, daß, wenn auch Deutſchland in politiſchen und ſocialen Re
formen große Erfolge nicht erzielt hat, ſeine Geſchicklichkeit in den
meiſten Zweigen der Induſtrie als die höchſte, ja in manchen als un
erreichbar betrachtet werden muß.“

Reuerdings ſind in Berlin Neupflanzungen von Bäumen
unter den Linden vorgenommen worden. Als man die vertrockneten
Bäume fortſchaffte, fand man, daß die Wurzeln mehrerer derſelben
einen penetranten Gasgeruch von ſich gaben, was zu der Vermuthung
führte, daß die in der Nabe befindlichen Gasröhren Veranlaſſung zu
dem Ausgehen der Bäume gegeben hätten. Die e
Kommiſſton machte deshalb dem Kuratorium der ſtädtiſchen Gas
erleuchtung Mittheilung hiervon und überſendete Stücke ſolcher Wur
zeln. Das Kuratorium ließ ſofort die Röhren in der Nähe der aus
gegangenen Bäume unterſuchen. Sie wurden in gutem Zuſtande ge
funden und lagen der Vorſchrift gemäß mindeſtens 12 Fuß von den
Bäumen entfernt.

Merſeburg. Das Amtsblatt der hieſigen Königl. Regierung
enthält Folgendes:

Se. Majeſtät der König haben mittelſt Allerhöchſter Kabinets Ordre vom
1. Februar d. J. die Statuten des landwirthſchaftlichen Vereins für die Provinz
Sachſen zu beſtätigen und dieſem Vereine die Korporationsrechte, ſoweit dieſelben
zur Erwerbung von Grundſtücken und Kapitalien erforderlich ſind, zu verleihen
geruht, was ich hierdurch zur tffentlichen Kenntniß bringe.

Wagdeburg, den 21. März 1851.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen

Jn Vertretung: Nobbe.



Es ſind mehrfach Fälle vorgekommen, daß Landwirthe, welche beabſich
tigten, den auf den Salinen fabricirten ſogenannten „Düngegyps““ zu bezie
hen, ſich dieſerhalb und wegen der Preiſe dieſes Düngemittels an den König
lichen Geheimen Ober Finanzrath und Provinzial Steuerdirector Herrn Land
mann zu Magdeburg gewendet haben. Da hieraus geſchloſſen werden muß,
daß viele Landwirthe über die Verhältniſſe des Düngeghps Debites auf den
Salinen nicht unterrichtet ſind, ſo bringen wir hiermit zur öffentlichen Kennt
niß, daß die reſp. Abnehmer des Düngegypſes ſich lediglich und direct an die
betreffenden Salinen unſeres Bezirkes zu wenden haben, von welchen jener
Düngegyps jedoch mit Ausnahme der Saline Schönebeck, die denſelben
der dortigen chemiſchen Fabrik überläßt ohne Weiteres gegen Zahlung zubeziehen iſt Die Verkaufspreiſe für den Düngegyps auf den einzelnen Salinen
unſeres Diſtricts ſind zur Zeit folgende

zu Staßfurth 5 Sgr. à Berliner Scheffel,
Artern 6Halle 7 eDürrenberg 8 n
Köſen 8Halle, den 28. März 1851.

Königl. Preuß. Ober Bergamt für Sachſen und Thüringen

Boße in Schmiedeberg,
und Neubaitr in NaumWieruszewsky in Halle

Patente vom 17. Februar e.

Aſſeſſor Karl Ernſt Panſe iſt den 25. Februar c. zumet er wte Comnniiſſtonen zu Cörted und Her
Ltar im Departement des Appellationsgerichtun See Ziee derte eradtgerichts Aſſeſſor Georg Jung wirth iſt den17. Februar e. zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgert i iAn lang e Wohnſitzes in Torgau, z Lerichte n Torgau aikt

em. Appellationsgerichts Referendar Johann Friedrich Manitius iſt de
14. März o. zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte ine S Mücheln ernannt. re n er ſur m uge v

er Salarienkaſſen Rendant Karl Maximilian Meißner zu Tor a uiſt r 14. März e. zum Salarienkaſſen Rendanten bei dem Kredsgerichte zu
Halle an d. S. an des penſionirten RechnungsRathes Jeremias Stelle,

Der BüreauAſſiſtent Karl Friedrich Anton 3ſchüſchner in Lützen
n e bei d Kreisgerichte in Torgau mit der
Uüreaubeamter bei der Kreisgerichts Commiſſit iden 27. r o., und e gernmiſſen v Pröteta

der frühere gräfl. ſtolberg. Landgerichts Secretair bisherige BürAſſiſtent Karl Auguſt Donath iſt zum Kreisgerichts Secretaſe San ger-

bauſen ernannt a e ener
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 16. bis 17. April.J Kronprinzen Hr. K. K. Major Graf Savin a. Wien. Hr. Kammer
herr Graf v. Schwerinsky a. arſchau. Hr. Partik. Ledward a. London

S e

z

bekannt,
Meinen

daß
Auction.

Sonnabend d. 19. d. M., Vormitt. 10 Uhr,
ſoll aus dem Oeconom Lehmann'ſchen Nach
laſſe, Schimmelgaſſe hier 2 ſtarke zugfeſte
Pferde, 1 großer und 1 kleiner Wagen, zu
letzterm eine Torfhöhle mit Schrauben, 1 Paar
Eggen, 2 Pflüge, 1 Walze, 1 Ladezeug, Ket
ten Kummte und anderes Pferdegeſchirr meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden. „Brandt,
Auct. Comm. u. ger. Taxator.

u Verpachtung.
in Laden, zu jedem Geſchäft inebſt Zubehör vom erſten r e

ten gr. Steinſtr. 130. Wwe. Scheibner.

„Weſſinaer Apfelſinen,
in ſchönſter, ſüßer Frucht, empfehle nebſt

beſten großen Citronen in Kiſten und
einzeln billigſt. Julius Kramm

gr. Steinſtr. S.
Beſten Emmenthaler

Schweizer Käſe erhielt
einen neuen Transport und empfehle ſolim Ganzen und ausgeſchnitten billigſt. Wenn

Julius Kramm.

werde und deshalb
trag prompt und
meinen

das bisher genoſſene

geehrten Ku
n ich nebengeſchäft auch das Malergeſchäft ferner betreiben

um jeden geehrten Auf-
e
rühern ehülfen, jetzi iHerrn Schulze als Co S Wegen

habe. Jch bitte daher,
ſene Vertrauen auch auf
pagnon mit übertragen zu wollen

Halle, den 16. April 1851.

Auf obige Bekanntmachung
u obige Bekanntmachung Bezuempfehlen ſich hierdurch die n

gefälligen Aufträgen und werden dieſelben ſtets
bemüht ſein, durch prompte und reelle Arbeit

Vertrauen desPublikums auch in ihrer es geehrten
bindung zu rechtfertigen und

Halle, den 16. April 1851.
L. Schmidt und S

Stubenmaler.
Schmeerſtraße Nr. 709.

5 Thlr. Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, welcher mir den an
zeigt, der meinen Namen ſchon öfters miß-
braucht hat, um darauf zu borgen; ich warne
daher, indem ich keine Zahlung dafür leiſte.

Müllerdorf, den 16. April 1851.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bruwill a. Petersburg. Hr. Geh, Rath Galſch
a. Breslau. Hr. Partik. d'Armand a. Paris. Hr. Geh. Ober BauRath v.
Detwitz a. Königsberg. Hr. Landrath v. Virkholz a. Stettin. Die Hrru.
Kauft. Wildberg a. DHresden, Dietel a. Eiſenach Holſt a. Elberfeld, Stiefel
a. Frankfurt.Stadt Jurly: Die Hrrnu. Kaufl. Hawelke u. Robrahn a. Magdeburg, Kitzitoff

a. Frankfurt, Schumann a. Hamburg. Hr. Dr. med. Weber a. Kiel. Hr.
Rent. Krauſe a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Ruppert a. Altona. Hr. Mühlenbeſ.
Reuter a. Hamburg.

Goldner Ring: Die Hrrnu. Stud. Möller a. Greifswalde, Nöbe a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Grimma, Hüſer a. Freiberg Hallweg a. Son
dershauſen, Grünhagen a. Lennep. Hr. Gutsbeſ. Vogel a. Gerwitz. Hr.
Schauſp. Gerecke a. Apolda.

Engliſcher Hof Die Hrrn. Kaufl. Jacobſon a. Leipzig Meißner a. Erfurt.
Hr. Poſtrath Strube a. Schleiz. Hr. Partik, v. Heyer a. Salzwedel. Hr.
Buchhdlr. Eckardt a. Wien.

Stadt Hamburg: Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Ratofski u. v. Niſchow a.
Szrallcewo. Hr. Lieut. v. Hedemann a. Erfurt. Hr. Prof. v. Schmars a-
Lyon. Hr. Fabrik. Thalberg a. Berlin. Hr. Rendant Geißler a. Meinin
gen. Hr. Oekon. Piſchel a. Radisdorf. Die Hrrn. Kaufl. Zimmermann a
Braunſchweig Rocholl a. Kaſſel.

Hr. Techniker Brandt a.Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Enke a. Jlmenau.
Wittenberg. Hr. Baubefl. Schüller a. Hagen. Hr. Kaufm. Grimm a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Möller u. die Hrrn. Tonkünſtler Gebr. Biehl
a. Hamburg. Hr. Gefangen Jnſp. Schulze a. Naumburg Hr. Prof. Höh
ling a. Petersburg. Fräul. Heusler a. Eckartsberga. Die Hrrn. Kaufl. v.
Nordeck a. Melſungen, Rothe a Erfurt, Hille a. Magdeburg Meyer g.
Elberfeld.Thuriegtr Bahnhof: Hr. Lieut. Baron Steuker a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.

Hr. Offiz. v. Funke a. Wien. Hr. Ritterv. Bomsdorf a. Sangerhauſen.
gutsbeſ. v. Hollmann a. Brandenburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Gäckel a. Kaſſel,
Glich a. Pommern. Hr. Stud. Gäckel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Stieglitz
a. Petersburg Bierlieb a. Hamburg Knothe a. Berlin.

Lutheriſche Gemeinde zu Löbejün
Freitag den 25. April Nachmittags 1 Uhr Gottesdienſt durch Herrn
Paſtor Wolf aus Magdeburg, im Lokale des Herrn Träger

Vereinigte Gemeinde.
Freitag den 18. April früh 9 Uhr Pred. Sachſe aus Magdeburg.

(Am Schluß GemeindeVerſammlung.)

Freie Gemeinde.
Sonntag den 20. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

(Mit GeſangAufführung.)

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel.16. April.

euftdruck 332,22 Par. e. 333,41 Par. e. 334,43 Par. e. 333,35 Par. e.

Dunuſtdruck 3,61 Par. L. 3,78 Par. L. 3,07 Par. L. 3,49 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,84 Et. 0,80 pCt. 0,78 pCt. 0,81 pt.
euftwärme 8,7 G. m. 10,0 K. 7,8 6. Rm.) 8,8 G. Rm,

die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Jndem ich einem geehrten Publikum hier
mit meinen Abgang aus dem Bade Wittekind
für geſchenktes Vertrauen beſtens dankend an
zeige, bitte ich gleichzeitig um ferneres geneig
tes Wohlwollen in meinem neuen Etabliſſe
ment, der Malſcheſchen Reſtauration,
und werde ſtets bemüht ſein, den Wünſchen
meiner werthen Gäſte aufs Beſte nachzukommen.

Guſtav Lüttig,
Malſchens Reſtauration am Martinsberg.

nden mache ich hierdurch
meinem Farbewaaren

ausführen zu können,

mpagnon angenommen
das mir bisher bewie
meinen jetzigen Com

e 5Louis Schmidt. Beſtes Nürnberger Lagerbier em
pfing ſo eben in friſcher Sendung

Guſtav Lüttig.

Vom 1. Mai a. C. wird bei mir table
chhöte und a la carte Mittags und Abends
geſpeiſt und bittet um geehrte Theilnahme

Guſtav Lüttig
Zur Ausführung von allen Arten Familien

Diners bin ich gern bereit und werde billigen
Anforderungen ſtets entſprechen

Guſtav Lüttig

gegenwärtigen Ver
zu befeſtigen.

chulze,

Eine Partie gute Futterrüben ſind bei den
Sch agafſchen Erben zu Mötz lich zu verkaufen.

Wilhelm Schaaf-

Eine fette Ferſe und 4 Kleeſ., 3 Bl.
W. Hoffmann. bei Schmidt in Morl



Etabliſſements Anzeige.
Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich heute

in meinem Hauſe, e 971 b. hier
ſelbſt, eine Wein und Materialhand-
lung eröffnet habe. eJn beiden Geſchäftszweigen habe mir die
nöthigen Kenntniſſe zum vortheilhaften Ein
kauf und Behandeln der Waaren geſammelt,
namentlich in erſterem durch langjähriges Wir
ken als Lagermeiſter einer Weingroßhandlung
es wird mir indirect der Genuß aller Vortheile
eines Großhändlers und bin ich entſchloſſen,
mit dem kleinſtmöglichſten Nutzen zu verkau
fen und ſtreng reell zu bedienen.

Mein Lager iſt wohl aſſortirt und ſtehen
Proben jederzeit zu Dienſten.

Mein gebrannter Kaffee iſt ſogenannter
Dampf-Kaffee und brenne ich nur edle Sorten.

Eisleben, den 16. April 1851.

L. Merten
Zwei Bullen, Oldenburger Raſſe, zwei

jährig, ſchwarz und weiß gezeichnet,Hibthe Saamen Kartoffeln und aus

Fonds und
Berlin

Fette Backbutter, à S und
6 pr. ſowie Friſche Schmelzbut-
ter, à 6 pr. im Ganzen billiger,
offerirt die Butterhandlung von

Fr. Aug. Perſchmann,
Leipziger Straße Nr. 320.

Sächſ. Kübel-Butter erhielt wie
der und gebe ſolche im Ganzen und Einzelnen
billigſt ab. Fr. Aug. Perſchmann,

Leipziger Straße Nr. 320.

Bair. Talg Lichte,
die ſehr ſchön brennen und nicht im Geringſten
laufen, erhielt ich in Commiſſion und verkaufe
das richtige W à im Ganzen billiger. Fr. Aug. Perſchmann,

Leipziger Straße Nr. 320.

Sehr vellkate holl. Speckbück-

linge erhielt friſche SendunG. Goldſchmidt.
Starke fette Spickaale erhielt

G. Goldſchmidt.
enGeld „Cours.

den 16. April.

andbrief Communalgohiere le Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

Stamm
Actien. 3f.

B. A. L. A. B. 4
do. Hamb.
do. St. oStgr.
do. Ptsd.M.
Magd.Hlbſt.
do. Leipziger
HalleThür.
Cöln Mind.
Rheiniſche 4
Bonn Cöln 5
Düſſ.Elberf. 4
Steel. Bohw. 4

ſchl. Märk. 32/,
o. Zwgbahn 4

Geld.

105
1017
85

Brief.

106,
102
85

Preußt. freiwillige
Anleihe

do. St. Anl. v. 50
St. Schuldſch.
Oder Heichbr.

Obligat.
Seehandl. Präm.

Scheine
Kur und Neum.

Schuldverſchr.
Berliner Stadt

4

4

4

4

4

4

130, 39
104

3

91

Großherzog. Poſ.
Pfandbr.

do. do.Oſtpreuß. Pfand
briefe

omm. do.
r und Neum.

Pfandbr.
Schleſiſche do.
Schleſ. Lit. B.

gar. do.
Pr. Bank Anth.

Scheine

enndere Goldm.
à 5

Disconto

Aach. Maſtr.Adr. Act.
Fr. W.Ndb.

5

PrioritätsAcetien.

110 à b.97 à 98 b.
119 bz.

69 à b.130 B.
70 bz. u. G.
104 bz u. G.
65* B. 65 G.
39 B.
36
84 bz. u. B.
27 bz.
19 b.1117. G.

74 bz. u. G.41 à 41 bz. u. B
82 bz.

80 bz.
812, bz.

54 B.

4 38 bz. u. B.
do. Priorit. 5 97 G.

Berl. Anhalt 4 97/, bz.

102 B.
to0 B.

B.
102, bz. u. B.
101 G.
105 B.

100 etw. bz.
10177, bz.
105 B.
82 bz.
89 bz.

(8f.en edo. II. Serie 4
o. Ptsd. M. 4
do. do. 5

B.

G.
1047, bz. u. B.
103 b.
100 à bz.

do. III. Serie
do. Zwgbahn

97 G.

u i a e

1007 bz. a. B.

Ausländi
ſche Stamm

Artien.
KielAlt. Sp.

.Bernb.
Mcklb. Thlr.

5 93 B.
2,49 B.
fre. 29 B.

Leipzig, den 16. April.

e e aim 14 Fuße.
boten. Geſucht Staatspapiere. Ange

Actien excol. Zinſen. voten. Geſucht.

Pr. Frod'or a 5 auf 100
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge
ringerem Ausmünzfuße auf 100

Holl. Duc. à 3 auf 100
Kaiſerl. do. auf 100Bresl. do.
Paſſir do.
Conv.Spec. u. Gld.
idem 10 u. 20 Kr.

8

6

6

555
5

t

Staatspapiere.
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à
3 o im 14 F. von 1000 u. 500

kteine rea 4 do. do. von 500 a
do. do. von 500 u. 200 à 4
do. do. von 500 u. 200 à 5
do. do. kleinereKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 32

im 14 F. v. 1000 u. 500
kleinere

Act. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich
1855 à 4 ſpäter à 3 h v. 100

Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
à 395 im 20 fl. F. v. 1000 u. 500

kleinereLeipz. Stadt Obligationen à 3 im

Leipz. rdo. oSächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500
von 100 u. 2
à 4 von 500
von 400 u. 25

Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3
Sächſ. do. do. à 3 T.
Sächſ. do. do. à T
Lpz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3
Chemn.R.Eiſenb.Anl. à 10 4
Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3
in pr. Cour. pr. 100

Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
Conv. à 5 (lauf. Zinſen

à 4 à 103 h im
à 3 14

Actien der W. B. pr. St. à 103 95
Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100
Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. à 100

pr. 100
Sächſ. Schleſ. do. pr. 190
Löbau Zittau do s pr. 100
Magdeburg Leipz. do. pr. 100
Thüring. do. pr. 100Chemn. Rieſ. E. A. à 100

S
S

her

r

14 F. von 1000 u. 300
kleinere zinslos i

en s
Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Elle rn und KaſtanienNutzholz wird gekauft in der Küſtner'ſchen Mühle Harke:

Alle Arten Tun zum Schneiden
angenommen auf der Küſtner'ſchen Schneide Mühle hier. n net

Ein Torfplatz iſt zu verpachten.
gen in der Küſtner'ſchen Mühle.

T

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute, an ſeinem 31ſten Geburtstage, ſtarb
zunächſt in Folge plotzlicher Lähmung der Un

terleibsorgane, unſer guter Gatte, Bruder und
Schwiegerſohn, der Oekonom Otto Doren-
berg zu Lauchſtädt. Zugleich im Namen
der troſtloſen Gattin deſſelben und deren Eltern
zeigt dies entfernten Verwandten und Bekann
ten des Verewigten, der einzig hinterbliebene
Bruder mit tiefer Wehmuth und Bitte um
ſtilles Beileid an.

Lauchſtädt, Aſendorf u. Groß-Grä
fendorf, am 15. April 1851.

Zu erfra

Marktberichte.
Magdeburg, den 16. April. Nach Wispeln.)

Weizen 36 44 Ferſte 25 27Roggen 322 33 Hafer 21 23KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 20,
Berlin, den 16. April.

Weizen loco nach Qualität 50——54
im Detail 51—55

Roggen loco nach Qualität 31——33

c en erreadung 85pfd. zu 32 pr. 82pfd. begeben.77 t z. tai Jun 1 à 31 317 P b., 31 Br.32 312 à 32 b., 32 Br. u. G.
u e. 32 Br, 32 G.

Gerſte, große 29 30
kleine fehlt

Hafer e h f.pfd. pr. Frühj. jon e hErbſen, Koch 38—-42 Futter 34—36
Sommerrübſen 56 à 54 62 Wſpl. puque Waare zu

55 verk.
Rüböl loco 10 bz. u. Br., 9 G.

et h à 10 by., 10 Br., un 8.
Mai Juni 10 Br., 9 G.
Juni Juli 10 Br., 10 G.Juli Auguſt 10 Br. 10 S.Aug. Sept. 10 Br., 10 G.
Sept. Oct. 10 b. u. Br., 10,

Oet. Nov. 10 Br., 10 G., Oct. allein 10, bz.
Leinöl loco 11 Br., 11 G.

pr. April Mai 11 Br., 11 G.
Hanföl 14 à 13
Palmbsl 11
WMohnöl 13 à 13
Südſee Thran 117, à 11
Spiritus loco ohne Faß 14 bz. u. G.

mit Faß pr. April 147 à bj., 142, Br.,
ai 147 GApril 12 G.Mai Juni 142, à b., 15 Br. 14 G.

Br. 15 b. u. GJuni Juli 15
Juli Aug. a 15 Br., G.Aug. Sept. 155 Sr. 15 S.Sept. et 16 Sr. i
Waſſerſtand der Saale bei Halle.am 16. April Abends 6 U. am ten 9 Fuß 3.

am 17. April Morgens 6 U. am Unterpegel 9 Fuß 1 3.
Waſſerſtand der Elbe beiden 16. April am alten Pegel ehe Sen,

am neuen Pegel 12 Fuß 2 Zoll.

Sbchifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 16. April. F. Keilig, Güter, von
Hamburg n. Tetſchen. L. Trübe, desgl. W.
Ernſt, Rapps, v. Berlin n. Calbe a. d. S. G.
Tonne, Coaks, v. Hamburg n. Schönebeck. Comt.
K. S.Schifff., Brennholz, v. Havelberg n. Buckau.
T F. Keilig Nr. 18, für F. Andreae, Güter, v. Mag
deburg n. Dresden. Comt.K. S.Schifff. Stab
holz, v. Magdeburg n. Schönebeck. Desgl. 2 Käh
ne, Brennholz, v. Rathenow u. Buckau. J. Schram
me, Kalkſteine, v. Rüdersdorf n. Buckau. F. An
drege, Balons, v. Magdeburg n. Schönebeck.

Niederwärts- d. 16. April. M. Mucke, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Stettin. F. Andreae,
desgl., n. Hamburg.

Magdeburg den 16. April 1851.

mneeeeS--
Königl. SchleuſenAmt. Hagſe.
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